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Arme gibt es, weil die Reichen Gesetze geben.
Karl Beidtel (1817-1893)
 
Die Welt ist ein Dorf. 
STAU kehrt das um, zwei Dörfer stehen für die globalisierte Welt. 
 
In STAU lässt Oberbauer ein Wehr bauen um seiner Landwirtschaft Wasser zu sichern. Damit gräbt er den Bauern in Unterdorf das Wasser ab. Als sie verzweifelt aus dem ausgedorrten Unterdorf zu Oberbauer nach Oberdorf „fliehen“, werden sie als arbeitsscheues Gesindel davongejagt. Juristisch hat sich Oberbauer „wasserdicht“ abgesichert.
Als Knechte – und nicht mehr als selbständige Bauern – „dürfen“ sie später nach Unterdorf zurück, wo all ihr vormaliger Besitz in das Eigentum Oberbauers übergegangen ist.
Notgedrungen verwässert sich auch die „Liebesgeschichte“ im Drama gemäß den „wirtschaftlichen Zwängen“.
 
17 Darsteller, 3 davon in Hauptrollen, für die übrigen Charaktere können Schauspieler mehrere Rollen übernehmen.
Umfang: 52 Seiten, 9.025 Wörter, 44.501 Zeichen (ohne Leerzeichen)
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